
Südseekunst.

Zwei Kappen aus King!) für Erwachsene sind aus Matten entstanden,

deren Seiten sich wie 1:5 verhalten. Bei ihnen ist die Knickungsstelle zur
oberen Kante geworden, der Anfang der Matte (das erste Blätterpaar) zu den
Vorderkanten und das letzte Blätterpaar ist mit Heftstichen zur Hinterkante

vereinigt. Dort, wo die Blätter senkrecht zur Faserrichtung durchtrennt sind,
also an den unteren Kanten, ist die’Sicherung durch Überwindlingstiche er-

reicht, die über je eine auf beiden Seiten aufgelegte stärkere Faser geführt sind.

Abb. 57. Vorderkante der Regenkappe Taf. III 3.2)
a ist Languettenstich, b Vor- oder Heftstich, c einfacher und d doppelter Gräten-
stich. Die Bedeutung von a und b vermochte ich nicht zu erfahren, c bedeutet

Fischgräten und d die Spuren eines Einsiedlerkrebses im Sande.

Die einzelnen Blattstreifen stehen hier senkrecht, aber auch an ihnen läuft das

Wasser sehr gut ab.
Mit Ausnahme eines Stückes aus Kalil®) sind die Regenkappen der Er-

wachsenen schmucklos. Grade bei ihnen, die am meisten gebraucht werden

1) Berliner Sammlung Nr. 24191 und 92.
2) Der Unterschied gegen die Tafel beruht darauf, daß jedesmal eine andere Seite der

Regenkappe aufgenommen worden ist, 3) Berliner Sammlung VI. 24183,


